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Der „Gewöhnliche Schweinswal“ in der Ostsee 
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• Größe: Weibchen ca. 164 cm 
  Männchen ca. 140 cm 
• Gewicht: Weibchen ca. 57 kg 
  Männchen ca. 48 kg 
• Nahrung:  Schwarmfische (z. B.  
  Hering, Makrele) 
• Vorkommen: gemäßigte und  
  subarktische Gewässer 
  der Nordhalbkugel 
• Bestand: gefährdet 
 

Alles rund um den Schweinswal und auch Tipps und Möglichkeiten zum Helfen findest du hier: 
    http://vorort.bund.net/rostock/schweinswal/schweinswal.htm 

Auf www.wale.info gibt’s alles zu Walen und Delfinen! Um zu den Schweinswalen zu gelangen, gehst du 
    auf Systematik. Unter den Zahnwalen findest du dann die Schweinswalfamilie 

Schweinswale, auch „Kleine Tümmler“ genannt, gehören 
zu den kleinsten Walen und kommen als einzige Art 
ständig in der Ostsee vor. Sie sind, wie die Delphine, 
Zahnwale.   
Sie sehen Delphinen auch sehr ähnlich, sind allerdings 
kleiner und haben keinen so langen Schnabel. Springen 
können die Schweinswale auch, nur sieht man das nicht so 
oft. 
Um sich unter Wasser zurecht zu finden, senden die 
Schweinswale kurze Klicklaute aus. Dort wo diese 
Klicklaute auf ein Hindernis stoßen, wie zum Beispiel auf 
Felsen oder andere Meerestiere, kehren sie als Echo zum 
Wal zurück. Damit können sich die Schweinswale ein „Hör-
Bild“ von der Unterwasserlandschaft machen und so auch 
ihre Nahrung finden. Bei ihrer Jagd auf Heringe und andere 
kleine Fische unternehmen sie Tauchgänge von bis zu fünf 
Minuten. 
Schweinswale waren in der Ostsee einst sehr zahlreich. Im 
Mittelalter wurden sie wegen ihres Fleisches und Öls 
gejagt. Heute werden sie nicht mehr gejagt. 
Es gibt verschiedene Gründe, warum die kleinen 
Meeressäuger inzwischen stark bedroht sind.  

Sie verheddern sich zum Beispiel als Beifang 
unbeabsichtigt in Fischernetzen und sterben darin, 
weil sie keine Luft mehr bekommen. Als Säugetiere 
müssen sie zum Atmen nämlich an die 
Wasseroberfläche. Außerdem machen den 
Schweinswalen Wasserverschmutzung, 
Überfischung und Lärm durch Schiffe und 
Bauarbeiten im Meer zu schaffen. 
Damit die Schweinswale nicht aussterben, wurden 
Richtlinien und Abkommen (z.B. ASCOBANS) 
beschlossen und Initiativen gegründet, die sich für 
die Rettung der Kleinen Tümmler einsetzen. 


